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Heber einige
neue Agiiasfonnen vom Amazonasgebiet.

Von Otto Michael, Sprottau*Eulau.

Agrias Claudia biedermann Fa&i ab. reeuesi Mich. n. ab.
Unter den, von Herrn Boy kürzlich an Herrn B a n g ^ H a a s  (Blasewiß) gesandten /igr/as-Exemplaren befand sich ein ziemlich von der Type abweichendes $ von Agrias Claudia biedermanni Fahl, ob dasselbe nur als aberrierande $ Form aufzufaßen ist, oder auch in beiden Geschlechtern Vorkommen kann, läßt sich vorläufig noch nicht entscheiden. Jedenfalls ist es eine hochinteressante ero wähnenswerte Uebergangsform von biedermanni zu claudia resp. sahlkei. Bei dieser Form, welche ich reevesi Mich, benenne, besteht der Hauptsächlichste Unterschied darin „daß der ziemlich ansehnliche Hinterflügelfleck nicht blau wie bei biedermanni, sondern rot wie bei claudia gefärbt ist. Auch ist dieser, nach oben keilförmig zugespißte rote Fleck nicht so scharf umgrenzt wie der etwas anders geformte blaue Hinterflügelfleck von biedermanni, derselbe ist auch nach dem Außenrande zu, viel schärfer aus= gezackt. Die 4 länglich runden Apicalflecke sind gelblich grau und ziemlich verwaschen. Die Unterseite ist ebenso wie bei der typischen biedermanni. Herr Boy fand diese seltene Uebergangs= form 1926 bei Manaos am Rio Negro nebst einer kleinen Anzahl typischer Stücke.

Agrias hewisonius stuarti Godm. $ f . bitolora Mich. n. ab.
Herr Boy, der sich 1925 auch einige Monate bei Iquitos (Peru) aufhielt, fand daselbst eine Abweichende $ Form von A grias  

hem itsonius Bates stuarti Godm. Diese interessante auf der Oberseite sehr verdunkelte $ Form die in ihrer Oberseitenfärbung an 
Callithea optim a  und buckteyi $ erinnert, sah ich früher schon manchmal bei Iquitos fliegen. Die schwarzbraune Oberseite ohne
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jeden Blauschmuck zeigt nur eine äußere, auf den Hinterflügeln ziem* lieh breite und auf den Vorderflügeln nach oben schmäler werdende graugrüne Saumbinde und da die Oberseite nur zweifarbig ist, so benenne ich diese abweichende seltene $ Form bicolora  Mich. Auf der Unterseite ist dieselbe fast genau so, wie die beiden 1892 von mir, bei Iquitos gefangenen Stuarti und zwar gleichfalls mit großem gelben Basalteil der Hinderflügel Unterseite.
Agrias hewitsonius staudingeri ab. ornata Mich. n. ab.

In der Coli. Bang»Haas befanden sich noch einige, früher von mir am Rio Huallaga erbeutete Agrias*Objeckte, von denen ich zunächst eine prächtige Abberativform von A grias hew itson ius  
staudingeri mit ornata o. Mich, bezeichnen möchte. Der Unter* schied von staudingeri besteht hauptsächlich auf der Unterseite, welche prächtig glänzend gelbgrün gefärbt ist. Der Dunkelrote Basalfleck ist eben so, wie bei staudingeri sehr reduziert und auf den Vorderflügel ganz fehlend. Auch ist die blaue Färbung der Oberseite noch mehr zurückgebildet wie bei staudingeri und tritt nur in einem länglich runden Basalfleck der Vorderflügel auf. Auch gibt der innere breite, lebhaft glänzende, blaugrüne Außensaum, der sonst ziemlich dunklen Oberseite ein auffallend vornehmes Aussehen. Diese neue Aberration fand ich im März 1916 bei Juanjui (am oberen Huallaga) in einem einzigen Exemplar und scheint dieselbe demnach eine sehr seltene während der Entwicklung günstig beeinflußte Form zu sein.

Agrias pherenice Frühst, f. rothschildi Lathy.
Bei Yurimaguas erbeutete ich 1918 ein schönes, auf der Unter» Seite lebhaft grün gefärbtes P h eren ice  <J, durch die von Mr. Lathy (Paris) über seine pheren iceiovm  rothschildi angeführten Merkmale muß ich dieses Exemplar a!s diese von Mr. Lathy benannte rothschildi betrachten, obwohl auch noch einige andere Formen zum Teil dieselben Färbungsmotive zeigen. Mr. Lathy sagte über diese Form, daß das Blau der Vorderflügel durch ein schwarzes Band in zwei Teile geteilt (ge* trennt) wird,dieSaumbinde ist schmäler wie bei einigen anderen Formen und ist auf den Himerflügeln durch einen schwarzbraunen Streifen von der schmalen inneren Binde mit dem aufgelagerten blauen Fleck getrennt. — Die Unterseite der Hinterflügel zeigt selbstredend, wie bei p h eren ice , sehr vermehrte Grünfärbung, sowie schwarze Fleckenzeichnung, wodurch der rotgelbe oder rostrote Basalfleck ziemlich reduziert wird, ebenso wie bei den anderen pherenice»
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formen. — Da diese 1898 von mir bei Yurimaguas in 4, etwas von einander verschiedenen Exemplaren gefangen wurden, so mufe zu* nächst entweder Staudingers Name „m ichaeli“ oder Fruhstorfers Benennung p h eren ic e , für diese ziemlich von beatífica  abweichende Lokalform angewandt werden. Später fing ich bei Yurimaguas sowie bei Tarapoto noch eine ganze Anzahl dieser sehr varierenden 
p h eren ic e  Frühst, von denen ich bereits eine Form mit sehr ver* mehrter Blaufärbung auf der Oberseite als cyan ea  bezeichnete.— Auch fanden sich einige Exemplare darunter, die mit rothschildi übereinstimmen und darf daher diese nicht als selbstständige Unterart oder Lokalform aufgefafct werden, sondern nur als aberrative Form von p h eren ic e  Frühst. — Bei den meisten Stücken ist die schmale graugrüne Saumbinde der Hinterflügel ebenso wie bei rothschildi durch ein etwa 1 mm. breites schwarzes Bändchen von der mehr gelbgrünen inneren Saumzeichnung getrennt und ist daher dieses Merkmal zur Kennzeichnung von rothschildi kaum zu verwerten. Doch glaube ich, dafc nach Besichtigung der Typen und eingeherenden Studien es möglich gemacht wird, der Form rothschildi, neben den anderen pheren icetorm en , den ihr gebührenden Plat$ zu sichern.

In meinen Erinnerungen an Südamerika haben sich in den nicht korrigierten Teilen eine Anzahl recht störender Fehler ein* geschlichen und hoffe ich, da& es mir möglich sein wird, nach Vollendung der Arbeit dieselben einigermafeen zu berichtigen
O. M.
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